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(54) Abfallsammelbehilter

(57)  Die vorliegende Erfindung betrifft einen Abfall-
sammelbehalter (10), der einen Einsatzbehalter (11) und
eine Haltevorrichtung (12) fir den Einsatzbehalter (11)
aufweist, wobei der Einsatzbehalter (11) I6sbar mit der
Haltevorrichtung (12) verbunden ist. Ein Teil der Aul3en-
wand des Abfallsammelbehalters (10) wird durch einen
Teil der AuRRenseite des Einsatzbehalters (11) gebildet,

wobei der Einsatzbehélter (11) aus formstabilem Mate-
rial besteht und zumindest teilweise transparent ist. Da
erfindungsgemaR ein Teil der AuRenseite des Einsatz-
behalters einen Teil der Auenwand des Abfallsammel-
behalters bildet und aus transparentem Material besteht,
kann der Einblick in das Innere des Einsatzbehalters ge-
wabhrleistet werden und Gefahrguter, wie Sprengstoffe
entdeckt werden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Abfall-
sammelbehalter gemak dem Oberbegriff des Schutzan-
spruchs 1.

[0002] An Abfallsammelbehalter, insbesondere an Ab-
fallsammelbehélter, die an offentlichen Platzen, wie 6f-
fentlich zuganglichen Parkanlagen, Haltestellen von 6f-
fentlichen Verkehrsmitteln, FuRgéangerzonen, Parkplat-
zen, Autobahnraststatten oder dergleichen aufgestellt
werden, werden besondere Anforderungen gestellt. Zum
einen missen die Abfallsammelbehalter fixierbar sein,
um ein Entwenden oder UmstoRen verhindern zu kon-
nen. Dennoch missen die Abfallsammelbehalter leicht
zu entleeren sein und sollen eine lange Lebensdauer auf-
weisen, um die Kosten minimieren zu kénnen.

[0003] In der EP 0 150 093 A2 ist ein solcher Abfall-
sammelbehalter beschrieben, wobei dieser ein Gehause
aufweist, das mit einer Basis verbunden werden kann,
und in dem Gehause ein Behalter aufgenommen ist, der
nach der Entfernung des Gehéauses zur Entleerung von
der Basis entfernt werden kann. Das Gehause umgibt
hierbei den Behalter vollstandig und weist im oberen Be-
reich eine ("fonung auf, Uber die Abfall in den Behalter
gebracht werden kann.

[0004] Der Nachteil solcher bekannter Abfallsammel-
behalter besteht darin, dass ein Einblick auf den Inhalt
des Behalters nur von oben méglich ist und nur, wenn
das Gehause entfernt wurde, ungehindert mdglich ist.
Dieser Mangel an Sicht auf den Inhalt des Behélters kann
zwar aus asthetischen Grinden wiinschenswert sein.
Aus Griinden der Praktikabilitat und insbesondere der
Sicherheitist es aber erforderlich zu jeder Zeit auch einen
Einblick auf alle Gegensténde in dem Behélter zu ermég-
lichen. So kann nur auf diese Weise der Fillgrad des
Behalters einfach erkannt werden und gegebenenfalls in
dem Abfallsammelbehalter deponierte Gefahrenstoffe,
wie beispielsweise Sprengstoff, erkannt werden.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es so-
mit einen Abfallsammelbehalter zu schaffen, der die An-
forderungen an Abfallsammelbehalter erfillt und dartber
hinaus die Sicht in das Innere des Abfallsammelbehal-
ters, insbesondere auf den Inhalt einfach ermdglicht und
bei dem die Sichtbarkeit des Inneren des Abfallsammel-
behalters auch Uber langere Zeit aufrechterhalten wer-
den kann. Zuséatzlich soll der Abfallsammelbehalter ko-
stengunstig herstellbar sein und die Instandhaltungsko-
sten sollen gering sein.

[0006] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass diese Aufgabe geldst werden kann durch einen Ab-
fallsammelbehalter, der zwei Teile umfasst, wobei ein
Teil austauschbar ist und die Visibilitdt des Inneren des
Abfallsammelbehalters durch dieses austauschbare Teil
gegeben wird.

[0007] Die Aufgabe wird erfindungsgemaf durch ei-
nen Abfallsammelbehélter mit den Merkmalen geman
dem Schutzanspruch 1 gelést. Weitere Vorteile, Merk-
male, Details, Aspekte und Effekte der Erfindung erge-
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ben sich aus den Unteranspriichen, der Beschreibung
sowie den Zeichnungen.

[0008] Der Abfallsammelbehalter weist erfindungsge-
maM einen Einsatzbehalter und eine Haltevorrichtung fiir
den Einsatzbehalter auf, wobei der Einsatzbehalter 16s-
bar mit der Haltevorrichtung verbunden ist. Der Abfall-
sammelbehalter zeichnet sich dadurch aus, dass ein Teil
der AuRenwand des Abfallsammelbehalters durch einen
Teil der AuRRenseite des Einsatzbehalters gebildet wird,
wobei der Einsatzbehalter aus formstabilem Material be-
steht und zumindest teilweise transparent ist.

[0009] Durch die Aufteilung des Abfallsammelbehal-
ters in eine Haltevorrichtung und einen Einsatzbehalter
kénnen die Materialien der einzelnen Bestandteile so ge-
wahlt werden, dass diese den entsprechenden Anforde-
rungen hinreichend Rechnung tragen kénnen. So kann
fur den Einsatzbehalter ein Material gewahlt werden, das
insbesondere die erforderliche Stabilitat liefern kann. Ei-
ne Beschadigung des Einsatzbehalters, die zur Folge
héatte, dass ein Loch entsteht, durch das Abfall aus dem
Einsatzbehalter herausfallen kénnte, kann somit zuver-
lassig vermieden werden.

[0010] Da erfindungsgemaf weiterhin ein Teil der Au-
Renseite des Einsatzbehélters einen Teil der AuRen-
wand des Abfallsammelbehélters bildet, kann zudem
durch die Wahl eines transparenten Materials fir zumin-
dest diesen Bereich der Einblick in das Innere des Ein-
satzbehalters, insbesondere der seitliche Einblick auf
dessen Inhalt, gewahrleistet werden. Der Betrachter
kann den Innenraum des Einsatzbehalters von der Seite
aus betrachten und kann somit auch Gegensténde se-
hen, die unter anderen Gegensténden liegen und somit
von oben verdeckt sind. Diese Sichtrichtung ist insbe-
sondere fir das Auffinden von Sprengstoffen und der-
gleichen von Vorteil, da diese in der Regel zugedeckt
werden und daher bei herkdmmlichen Abfallsammelbe-
haltern nicht entdeckt werden kénnen.

[0011] Die Verwendung eines zumindest teilweise
transparenten Einsatzbehalters hat darliber hinaus auch
den Vorteil, dass Personen vom Deponieren gefahrlicher
Stoffe im Abfallsammelbehalter aufgrund einer "sozialen
Kontrolle" abgeschreckt werden.

[0012] Obwohl es mdglich ist, nur den Teil des Ein-
satzbehalters, der in dem Abfallsammelbehélter einen
Teil der AuRenwand bildet aus transparentem Material
zu fertigen, besteht vorzugsweise der gesamte Einsatz-
behalter aus transparentem Material. Hierdurch kann die
Fertigung des Einsatzbehalters vereinfacht und die Fer-
tigungskosten verringert werden. Das transparente Ma-
terial kann auch einen Farbstoff aufweisen, um das Er-
scheinungsbild des Abfallsammelbehalters durch einen
farbigen und dennoch transparenten Einsatzbehalter zu
verbessern.

[0013] Da der Einsatzbehalter I6sbar mit der Haltevor-
richtung verbunden ist, kann der Einsatzbehalter ent-
nommen und gegebenenfalls ausgetauscht werden.
Hierdurch wird es mdglich die Sichtbarkeit des Inhalts
des Einsatzbehalters auch Uber eine ldngere Zeit zu ge-
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wahrleisten. Ist ein Einsatzbehalter Opfer von Vandalis-
mus geworden, beispielsweise mit Graffiti beschmiert
oder so beschadigt, zum Beispiel verkratzt, dass die
Transparenz nicht mehr gegeben ist, kann der Einsatz-
behalter ausgetauscht werden. Ist der Einsatzbehalter
aber beispielsweise aufgrund langerer Benutzung ledig-
lich verschmutzt, so kann dieser aus der Haltevorrichtung
entnommen und vor Ort oder in einer zentralen Reini-
gungsstelle gereinigt werden. Auf diese Weise wird die
Lebensdauer des Abfallsammelbehélters, die bei fiinf bis
zehn Jahren liegen soll, lediglich durch die Lebensdauer
der Haltevorrichtung bestimmt. Die Haltevorrichtung
muss bei dem erfindungsgeméaRen Aufbau aber nur die
Anforderung einer ausreichenden Stabilitat erfillen und
kann somit aus einem verschleilarmen Material, bei-
spielsweise Metal oder Kunststoff und in einer robusten
Bauweise, insbesondere mit gréRerer Wandstéarke her-
gestellt werden. Mit dieser Bauweise und diesem Mate-
rial kann somit eine hohe Lebensdauer der Haltevorrich-
tung und dadurch auch des Abfallsammelbehalters ge-
maf der Erfindung erzielt werden, wobei gleichzeitig die
Visibilitdt des Inneren des Einsatzbehalters auch nach
langerer Zeit gewahrleistet werden kann. Da zur Auf-
rechterhaltung der Einsichtnahme von der Seite nur der
Einsatzbehalter ausgetauscht oder nur gereinigt werden
muss, der kostenglnstig hergestellt werden kann, kon-
nen die Kosten fiir den Abfallsammelbehalter auf einem
Minimum gehalten werden.

[0014] Der Einsatzbehalter besteht erfindungsgeman
vorzugsweise aus Kunststoff, insbesondere einem ther-
moplastischen Kunststoff. Der Einsatzbehalter wird vor-
zugsweise durch ein Streckblasverfahren, ein Spritz-
gussverfahren oder eine Kombination dieser Verfahren
hergestellt.

[0015] Besonders bevorzugt wird der Einsatzbehalter
aus Polyethylenterephthalat (PET) hergestellt. Dieses
Material weist die erfindungsgemaf gewlinschten Eigen-
schaften auf. Da PET ein thermoplastischer Kunststoff
ist, kann dieser unter Hitze geformt werden undin nahezu
jede beliebige Form gebracht werden. Es kann somit ein
Einsatzbehalter mit einer gewtinschten Wandstérke her-
gestellt werden, der die erforderliche Formstabilitat auf-
weist. Zudem weist PET eine hohe chemische Bestén-
digkeit auf, somit kdnnen Reinigungsmittel, insbesonde-
re auch chemische Reinigungsmittel die zum Entfernen
von Verschmutzungen notwendig sein kénnen, verwen-
det werden, ohne den Einsatzbehalter zu beschéadigen.
Weiterhin kann PET mehrfach verwendet, das heif3t ei-
nem Recycling unterzogen, werden.

[0016] Da das Material und die Verarbeitung von PET
kostenglinstig ist, kann zudem fiur einen Abfallsammel-
behalter eine gro3e Anzahl von Einsatzbehaltern herge-
stellt werden, ohne die Kosten fir den Abfallsammelbe-
halter Gber MaRk zu erhéhen.

[0017] Um das Entleeren und Reinigen des Einsatz-
behalters zu erleichtern, weist der Einsatzbehalter vor-
zugsweise an der Innenseite eine glatte Oberflache auf.
Hierdurch kann ein Festsetzen von Abfallresten an der
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Innenseite weitgehend vermieden werden und eine Rei-
nigung und restlose Entleerung kann zuverlassig ausge-
fuhrt werden.

[0018] Zusatzlich oder alternativ zu der glatten Ausge-
staltung der Innenseite des Einsatzbehalters kann dieser
an seiner Innenseite und/oder AuRenseite eine Be-
schichtung aufweisen, insbesondere eine wasserabwei-
sende Beschichtung. Fur die Beschichtung kann bei-
spielsweise ein Material verwendet werden, das den so
genannten Lotus-Effekt auftreten Iasst. Solche Be-
schichtungen besitzen eine hoch wasserabweisende
Oberflache mit spezieller Mikrostruktur, durch die die
Kontaktflache fir Wasser und Schmutz extrem verringert
wird. Schmutzpartikel kdnnen daher nicht anhaften und
werden von einer abperlenden Flissigkeit mitgerissen.
Durch eine solche Beschichtung kann der Bedarf an Rei-
nigung des Einsatzbehalters, insbesondere an einer Rei-
nigung der AuBenseite, verringert werden, wenn der Ab-
fallsammelbehalter beispielsweise im Freien aufgestellt
ist.

[0019] An der AulRenseite kann der Einsatzbehélter in
einer Ausfihrungsform zumindest in dem Bereich, der
einen Teil der AuBenwand des Abfallsammelbehalters
bildet, Unebenheiten aufweisen. Diese Unebenheiten
kénnen beispielsweise Nuten oder Erhebungen sein.
Durch diese Unebenheiten an der AufRenseite bildet die-
se keine geeignete Flache zum Befestigen von Plakaten
mehr. Dadurch kann der Sichtbereich, iber den der Inhalt
des Einsatzbehalters zu sehen ist, nicht mehr versperrt
werden. Die Unebenheiten kénnen auch an der Halte-
vorrichtung vorgesehen sein.

[0020] Der Einsatzbehéalter weist im oberen Bereich
eine Beflllungs-/Entleerungs6ffnung auf, Gber die Abfall
in den Einsatzbehalter eingebracht werden kann und
Uber die dieser entleert werden kann. Vorzugsweise ist
die Offnung zum Befiillen und Entleeren an der oberen
Seite des Einsatzbehélters vorgesehen und der Quer-
schnitt des Einsatzbehalters ist von dieser Offnung zu
der unteren Seite, das heifl3t zum Boden des Einsatzbe-
halters konstant oder nimmt ab. Diese Form des Einsatz-
behalters erlaubt es die Einsatzbehalter ineinander zu
stapeln. Hierdurch wird der Service der Entleerung, Rei-
nigung oder Entsorgung von Einsatzbehaltern verein-
facht und es kann Stauraum eingespart werden.

[0021] Die Haltevorrichtung stellt vorzugsweise eine
Klemmvorrichtung dar, in der der Einsatzbehalter durch
Klemmkraft zwischen mindestens zwei Elementen der
Haltevorrichtung gehalten wird. Es ist im Rahmen der
Erfindung aber auch mdéglich andere Verbindungsarten
zwischen der Haltevorrichtung und dem Einsatzbehalter
zu verwenden. So kann die Verbindung zwischen der
Haltevorrichtung und dem Einsatzbehalter durch das
Vorsehen von Nuten an der Haltevorrichtung geschaffen
werden, in die der Einsatzbehalter eingeschoben wird,
oder es kann eine Schraubverbindung zwischen Halte-
vorrichtung und Einsatzbehalter erzeugt werden. Eine
Klemmverbindung zwischen der Haltevorrichtung und
dem Einsatzbehélter weist allerdings den Vorteil auf,
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dass an dem Einsatzbehalter keine, speziell fiir die Ver-
bindung mit der Haltevorrichtung ausgelegten, Verbin-
dungselemente, wie Stege zu Einschieben oder Schrau-
blécher, vorgesehen werden miissen. Somit kann der
Aufbau des Einsatzbehalters einfach gehalten werden,
wodurch dieser kostengiinstiger hergestellt werden
kann. Die Klemmvorrichtung wirkt vorzugsweise nur im
Randbereich des Einsatzbehalters, insbesondere an
zwei Seiten und gegebenenfalls im Bereich des Bodens.
Dadurch muss die Haltevorrichtung nur in diesem Be-
reich mit dem Einsatzbehalter in Kontakt kommen, wo-
durch die seitliche Einsichtnahme auf den Inhalt des Ein-
satzbehalters Uber den Rest des Einsatzbehélters wei-
terhin gewahrleistet werden kann.

[0022] Die Haltevorrichtung kann gemal einer Aus-
fihrungsform einen Rahmen umfassen, der Uber ein
Scharnier oder Gelenk mit einem weiteren Teil der Hal-
tevorrichtung verbunden ist. Das weitere Teil der Halte-
vorrichtung kann beispielsweise ein weiterer Rahmen
oder ein Riickteil, beispielsweise in Form einer Platte
oder eines Standers sein. Uber das Gelenk kann der
Rahmen gegenliber dem weiteren Teil der Haltevorrich-
tung geschwenkt werden. Durch das Schwenken kann
die Haltevorrichtung gedffnet werden und der Zugriff auf
den Einsatzbehalter wird ermdglicht.

[0023] Die Haltevorrichtung kann aber auch durch ei-
nen AuRenbehalter gebildet werden, derim wesentlichen
die Form des Einsatzbehalters aufweist und diesen in
sich aufnimmt. Der AuRenbehélter weist in dieser Aus-
fuhrungsform Uber einen Teil seines Umfangs eine Aus-
sparung auf. In diesem Bereich wird somit die AuRen-
wand des Abfallsammelbehélters durch die Auflenseite
des Einsatzbehalters gebildet und der Einblickin den Ein-
satzbehalter erméglicht.

[0024] Die Haltevorrichtungist vorzugsweise immer so
ausgelegt, dass diese die seitliche Sicht auf den Inhalt
des Einsatzbehalters Uber einen mdglichst groRen Teil
der Hohe des Einsatzbehalters und einen moglichst gro-
Ren Teil der Breite des Einsatzbehélters erlaubt.

[0025] Die Haltevorrichtung kann vorzugsweise ein Fi-
xierelement umfassen. Dieses kann beispielsweise an
der unteren Seite der Haltevorrichtung oder an der hin-
teren Seite der Haltevorrichtung vorgesehen sein. Uber
dieses Fixierelement kann die Haltevorrichtung bei-
spielsweise am Grund, an einer Wand oder einem Ge-
stell befestigt werden und ein Entfernen des Abfallsam-
melbehalters von seiner Position verhindert werden. Das
Fixierelementkann ein Schraubloch, eine Einrastvorrich-
tung oder dergleichen sein.

[0026] Die Form des Abfallsammelbehélters und ins-
besondere des Einsatzbehdlters ist nicht auf eine be-
stimmte Form beschrankt. Der Einsatzbehalter kann bei-
spielsweise zylindrisch oder konisch ausgestaltet sein
und beispielsweise einen runden, ovalen oder rechtek-
kigen Querschnitt aufweisen.

[0027] Die Erfindung wird nun anhand von Ausfih-
rungsbeispielen unter Bezugnahme auf die beiliegenden
Zeichnungen naher beschrieben. Es zeigen
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eine schematische Frontansicht eines
Abfallsammelbehalters gemafl einer
ersten Ausfihrungsform der Erfin-
dung;

Figur 1

schematische Seitenansichten eines
Abfallsammelbehalters gemal der
Ausflihrungsform der Figur 1;

Figuren 2a, 2b

eine schematische Ansicht einer Aus-
fuhrungsform von Einsatzbehaltern
fur den erfindungsgemafRen Abfall-
sammelbehalter; und

Figur 3

Figur 4 eine schematische Darstellung des
Herstellungsprozesses fir einen Ein-
satzbehalter gemal einer Ausfih-

rungsform der Erfindung.

[0028] In Figur 1 ist ein Abfallsammelbehalter 10 ge-
man einer ersten Ausfihrungsform der Erfindung darge-
stellt. Dieser Abfallsammelbehalter 10 umfasst einen
Einsatzbehalter 11 und eine Haltevorrichtung 12. Die
Haltevorrichtung 12 wird in der dargestellten Ausfiih-
rungsform an der Vorderseite durch einen Rahmen 13,
der eine Offnung 14 aufweist, gebildet. Wie in Figur 2 zu
erkennen ist, umfasst die Haltevorrichtung 12 an der Hin-
terseite ein Riickteil 15, das im geschlossenen Zustand
von dem Rahmen 13 abgedeckt wird. Das Riickteil 15
kann beispielsweise eine Platte sein, eine Rahmenform
aufweisen oder aus zwei Schienen bestehen, die mir den
beiden seitlichen Enden des Rahmens 13 in Eingriff ge-
bracht werden kdnnen. Die Verbindung zwischen dem
Rahmen 13 und dem Riickteil 15 wird in der dargestellten
Ausfiihrungsform Uber ein Scharnier 16 im unteren Be-
reich des Rahmens 13 und des Riickteils 15 und tber
eine Einrast- oder VerschlieBvorrichtung 17 im oberen
Bereich des Rahmens 13 und des Ruckteils 15 gebildet.
[0029] In der Haltevorrichtung 12 ist ein Einsatzbehal-
ter 11 aufgenommen. Die Breite der Offnung 14 des Rah-
mens 13 ist kleiner als die Gesamtbreite des Einsatzbe-
halters 11 11. Andererseits ist die Hohe der Offnung 14
des Rahmens 13 gréRer als die Gesamthéhe des Ein-
satzbehalters 11. Der Einsatzbehalter 11 wird somit zu-
mindest an seinen Seitenbereichen durch den Rahmen
13 an das Ruckteil 15 gedrickt und so gehalten. Vor-
zugsweise wird auch das untere Ende des Einsatzbehal-
ters 11 von dem Rahmen 13 gehalten, das heillt zwi-
schen dem Rahmen 13 und dem Rickteil 15 geklemmt.
Es ist allerdings auch mdglich dass der Boden des Ein-
satzbehalters 11 auf dem Rahmen 13 aufliegt. Aufgrund
der geringeren Hohe des Einsatzbehalters 11 ist dessen
Befiill- und Entleerungséffnung 18 am oberen Rand
durch die Offnung 14 des Rahmens 13 zugénglich. In
der dargestellten Ausflihrungsform weist der Einsatzbe-
hélter 11 an dessen Vorderseite einen Griff 19 auf, der
der Entnahme des Einsatzbehélters 11 aus der Halte-
vorrichtung 12 dient. Der Rahmen 13 wird durch ein Blech
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oder eine Kunststoffplatte gebildet, die eine Krimmung
aufweist, so dass die Innenseite des Rahmens 13 der
Form des Einsatzbehalters 11 an den Kontaktstellen mit
diesem entspricht.

[0030] Wird der Rahmen 13 durch Lésen bzw. Auf-
schlieBen des Einrastmittels oder VerschlieBmittels 17
gelbst, so kann dieser um die Achse des Scharniers 16
geschwenkt, insbesondere nach vorne geschwenkt, wer-
den. Diese Position des Rahmens 13 ist in der Figur 2b
angedeutet. In dieser Position ist die durch den Rahmen
13 und das Riickteil 15 auf den Einsatzbehalter 11 auf-
gebrachte Klemmkraft aufgehoben und der Einsatzbe-
hélter 11 kann, wie in der Figur 2b angedeutet, nach oben
aus der Haltevorrichtung 12 entnommen werden. Der
Einsatzbehalter 11 kann dann geleert werden und un-
mittelbar wieder in die Haltevorrichtung 12 eingebracht
werden. Wenn der Zustand des Einsatzbehélters 11 eine
Reinigung erfordert, kann dieser zu einer Reinigungssta-
tion gebracht werden. In der Zwischenzeit kann in die
Haltevorrichtung 12 ein anderer Einsatzbehalter 11 ein-
gebracht werden. Auch wenn der Einsatzbehéalter 11 be-
schéadigt ist, insbesondere, wenn die Transparenz des
Einsatzbehalters 11, beispielsweise durch Kratzer, ge-
mindert ist oder vollstédndig verloren gegangen ist, kann
dieserdurch einen neuen Einsatzbehalter 11 ersetzt wer-
den. Das Einrast- oder VerschlieRmittel 17, das zum Off-
nen der Haltevorrichtung 12 betatigt werden muss, kann
beispielsweise ein Schloss sein. Hierdurch kann der Zu-
griff auf den Einsatzbehalter 11 und ein Entwenden des
Einsatzbehalters 11 durch Unbefugte vermieden wer-
den.

[0031] Um den Platzbedarf fir die Lagerung der Ein-
satzbehalter 11 zu verringern und deren Transport zu
erleichtern, weisen die Einsatzbehalter 11 vorzugsweise
eine Form auf, bei der sich der Querschnitt von der Off-
nung 18 zum Boden hin verringert oder zumindest kon-
stant bleibt. In Figur 3 ist eine mdgliche Form des Ein-
satzbehalters 11 gezeigt. Mit dieser Ausgestaltung des
Einsatzbehalters 11 kénnen die Einsatzbehalter 11, wie
in Figur 3 gezeigt, ineinander gestapelt werden.

[0032] In der Figur 4 ist schlieRlich eine mogliche Art
der Herstellung eines Einsatzbehalters 11 fiir den erfin-
dungsgemafien Abfallsammelbehalter 10 schematisch
dargestellt. Durch die Ableitung des Einsatzbehalters 11
aus dem Herstellungsprozess von PET-Flaschen kann
der Einsatzbehalter 11 auf kostengiinstige Weise herge-
stellt werden. In einem ersten Schritt werden sogenannte
"Vorformlinge" hergestellt. Als Vorldufer der PET-Fla-
schen verfligen diese Vorformlinge bereits Uber fertige
Schraubgewinde. AnschlieRend werden die Vorformlin-
ge beispielsweise bei 100° Celsius nochmals erweicht,
mit Druckluft gestreckt und zu einer Flasche geblasen
(StreckblasprozeR). Diese Flaschen, die in Massenware
hergestellt werden, kénnen zur Erzeugung des erfin-
dungsgemafen Einsatzbehalters 11 erneut erhitzt wer-
denund Uber einen weiteren Streckblas-Schritt in die ge-
wiinschte Form fiir den Einsatzbehélter gebracht wer-
den. Es ist auch mdglich den erfindungsgeméaRen Ein-
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satzbehalter 11 unmittelbar aus einem Vorformling zu
erzeugen, der in diesem Fall dann kein Schraubgewinde
aufweist.

Bezugszeichenliste

[0033]

10 = Abfallsammelbehalter
11 = Einsatzbehalter

12 = Haltevorrichtung

13 =Rahmen

14 = Offnung (Rahmen)
15 = Rlckteil

16 = Scharnier

17 = Einrast- / VerschlieBmittel
18 = Entleer- / Befilléffnung
19 = Griff

Patentanspriiche

1. Abfallsammelbehélter (10), der einen Einsatzbehal-
ter (11) und eine Haltevorrichtung (12) fur den Ein-
satzbehalter (11) aufweist, wobei der Einsatzbehal-
ter (11) I6sbar mit der Haltevorrichtung (12) verbun-
denist, dadurch gekennzeichnet, dass ein Teil der
AuRenwand des Abfallsammelbehalters (10) durch
einen Teil der Auf3enseite des Einsatzbehalters (11)
gebildet wird, wobei der Einsatzbehalter (11) aus
formstabilem Material besteht und zumindest teil-
weise transparent ist.

2. Abfallsammelbehéalter nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Einsatzbehalter (11)
vollstandig aus transparentem Material besteht.

3. Abfallsammelbehalter nach einem der Anspriiche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der Ein-
satzbehalter (11) aus einem Kunststoff, insbeson-
dere einem thermoplastischen Kunststoff, bevorzugt
aus Polyethylenterephthalat besteht.

4. Abfallsammelbehalter nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Einsatz-
behalter (11) an dessen Innenseite eine glatte Ober-
flache aufweist.

5. Abfallsammelbehalter nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Einsatz-
behalter (11) an seiner Innenseite und/oder an sei-
ner AuRenseite eine Beschichtung, insbesondere ei-
ne wasserabweisende Beschichtung, aufweist.

6. Abfallsammelbehélter nach einem der Anspriiche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der Einsatz-
behalter (11) an der AuRenseite zumindest in dem
Bereich, der einen Teil der AuRenwand des Abfall-



10.

9 EP 1619 141 A1

sammelbehalters (10) bildet, Unebenheiten auf-
weist.

Abfallsammelbehalter nach einem der Anspriiche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der Einsatz-
behélter an dessen oberen Seite eine Offnung (18)
zum Beflllen und Entleeren aufweist und der Quer-
schnitt des Einsatzbehlters von dieser Offnung (18)
zu der unteren Seite konstant ist oder abnimmt.

Abfallsammelbehalter nach einem der Anspriiche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Halte-
vorrichtung (12) eine Klemmvorrichtung darstelit.

Abfallsammelbehalter nach einem der Anspriiche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Halte-
vorrichtung (12) einen Rahmen (13) umfasst, der mit
einem weiteren Teil (15) der Haltevorrichtung (12)
Uber ein Scharnier (16) verbunden ist.

Abfallsammelbehalter nach einem der Anspriiche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Halte-
vorrichtung (12) ein Fixierelement umfasst.
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Fig.1
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Fig.2a
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Fig.2b
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Fig.3

10



EP 1619 141 A1

11



EP 1619 141 A1

1) ) Buropdisches £ ROPAISCHER RECHERGHENBERICHT Nummer der Anmeldung
Patentamt EP 05 01 3675
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X FR 2 813 293 A (R. DUFOUR ET AL.) 1,3,4,7,| B65F1/14
1. Marz 2002 (2002-03-01) 8,10
A * Seite 4, Zeile 14 - Zeile 25 * 2
* Seite 4, Zeile 40 - Seite 5, Zeile 2 *
* Seite 5, Zeile 18 - Zeile 27 *
* Seite 5, Zeile 34 - Zeile 39 *
* Abbildungen 1,6,13,14,16 *
A FR 2 741 608 A (B. GATER ET AL.) 1
30. Mai 1997 (1997-05-30)
* das ganze Dokument *
A FR 2 834 976 A (PHF CREATION) 1
25. Juli 2003 (2003-07-25)
* das ganze Dokument *
A US 3 367 528 A (A. COWAN ET AL.) 1
6. Februar 1968 (1968-02-06)
* Spalte 2, Zeile 29 - Spalte 3, Zeile 58;
Abbildungen 1-7 *
_____ RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
B65F
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
8 Den Haag 18. November 2005 Smolders, R
DN‘_' KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
g E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
a X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
2 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
e anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
E A:technologischer HINtergrund e et
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes
o P : Zwischenliteratur Dokument

12



EPO FORM P0461

EP 1619 141 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 05 01 3675

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

18-11-2005
angettiios Patentdokument Versfiontiahng Paentiariie. Versfiontiahung
FR 2813293 A 01-03-2002  KEINE
FR 2741608 A 30-05-1997 KEINE
FR 2834976 A 25-07-2003 KEINE
US 3367528 A 06-02-1968 KEINE

Far néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

